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  „Es ist wirklich unglaublich, wie nichtssagend und bedeutungsleer, von außen gesehen, und wie dumpf und besinnungslos, von innen empfunden, das Leben der allermeisten Menschen dahinfließt. Es ist ein mattes Sehnen und Quälen, ein träumerisches Taumeln durch die vier Lebensalter hindurch zum Tode, unter Begleitung einer Reihe trivialer Gedanken. Sie gleichen Uhrwerken, welche aufgezogen werden und gehen, ohne zu wissen, warum: und jedes Mal, dass ein Mensch gezeugt und geboren worden, ist die Uhr des Menschenlebens aufs Neue aufgezogen, um jetzt ihr schon zahllose Male abgespieltes Lehrstück zu wiederholen, Satz vor Satz und Takt vor Takt, mit unbedeutenden Variationen. – “




  (Arthur Schopenhauer: „Die Welt als Wille und Vorstellung“, 1. Band, 4. Buch, § 58)




  für Elke




  Die meisten verstehen alles außer der Logik und gar nichts außer zu handeln.




  Jemandem Glück wünschen heißt in unserer Welt, anderen den Tod zu wünschen.




  Im Spiegel, den du mir vorhältst, sehe ich nur den Spiegel, den ich dir vorhalte.




  Die Fähigkeiten, um mit Philosophie sein Geld zu verdienen, sollten dafür schon disqualifizieren.




  Leben heißt heute Glück, fremdem Unglück beiwohnen zu dürfen, im Unglück, fremdes Glück mitansehen zu müssen.




  Gesellschaftlicher Fortschritt ist nur die Erklärung der Übermenschenrechte.




  Jeder besteht dogmatisch darauf, kein Dogmatiker zu sein, aber der wahre Skeptiker zweifelt immer, ob er einer ist.




  Wer immer nur um sein Leben kämpfen muß, träumt einmal von Luxusproblemen. Vielleicht ist das schon sein einziges.




  Ein einzelner Mensch ist schon eine Doppelbegabung.




  Die einzige Moral liegt heute darin, sie nie für sich zu reservieren.




  Man kann nicht handeln, um glücklich zu werden, man muß schon so glücklich sein, um handeln zu wollen.




  Wer nicht nachdenken will, kann sich ja immer noch „Vordenker“ nennen.




  Am meisten auf den Geist geht uns an den Mitmenschen immer nur ihr Geist.




  Die härtesten Überlebenswettkämpfe führen Antidarwinisten.




  Eine Problemlösung ist oft nur ein Mangel an Problembewußtsein.




  Ein Arzt, der so gut ist, daß sein Wartezimmer überfüllt ist, wird so schlecht, keinem Patienten genug Zeit widmen zu können. Der schlechteste Arzt ist oft der beste, er hat für seine Patienten die meiste Zeit.




  Wenn ich dir wehtun will, ärgere ich dich, bis du mich schlägst. Deine Schuldgefühle werden meine Schmerzgefühle übertreffen.




  Angeln beruhigt — weder Fische noch Würmer.




  Vernunft ist Zügelung des Egoismus aus Egoismus.




  Entweder bist du stark genug, dich schwach zeigen zu können, oder schwach genug, dich stark zeigen zu müssen.




  Auch Verfolger sind lediglich Mitläufer.




  Nur Schwarzseher gelten heute als Hellseher.




  Gegenwart ist, wenn Vergangenheit und Zukunft auf einen Tag fallen.




  Wer fühlt sich mehr wert, wenn er sich als künftige Antiquität sieht?




  Identitätsfindung ersetzt keine Charakterbildung.




  Weltverbesserung ist das Alibi der Rücksichtslosen und Rücksicht (oder der Lenz) das Alibi der Faulenzer.




  Für wen jede Sache mehr als 200 Seiten hat, der ist noch kein Schriftsteller.




  Utopisch ist die Sehnsucht nach einer Zeit, die nostalgische Sehnsucht nach unserer Zeit haben und unseren Ramsch als teure Antiquitäten handeln wird.




  Toleranz 2000: Leben und das Leben lassen.




  Wer seine Erkenntnis einschränkt, hat noch nicht seine Beschränktheit erkannt. Die meisten Menschen haben gar nicht den bloßen Verstand, den sie verachten.




  Wer einer Versuchung widersteht, sollte die Schwäche seiner Leidenschaften beklagen, bevor er die Stärke seiner Tugend bewundern läßt.




  Wer genau wüßte, wovon die Rede ist, müßte gar nicht davon reden.




  Intellektuelle sind Leute, die Leute dazu überreden, sich von keinen Leuten zu nichts überreden zu lassen.




  Niemand hängt ab von niemandem, aber jeder von der Unabhängigkeit von jedem.




  Liebe ist heute, wenn man trotzdem geboren wird.




  Soll Evas Ja nicht immer nur ein geheimes Nein sein, darf ihr Nein nicht immer ein geheimes Ja sein, Adam.




  Früher warb Adam um Eva mit Luxus, für den er heute erst mit Eva Werbung treiben muß.




  Menschenfresser vergiften ihre Opfer nicht.




  Auch der Fischer klebt an seiner Scholle.




  Wem die Erdkugel schon zu klein ist, dem ist jeder Kopf schon zu groß.




  Das Volk weiß von allem viel zu wenig, um darüber Unsinn reden zu können.




  Was ans Licht kommt, kommt nicht ans Ruder.




  Nationalisten spielen mit verdeckten Landkarten und schlucken Euroleptika.




  Wir haben umso weniger Zeit, je älter wir werden: wir leben länger und haben doch niemals Zeit.




  Das Zeitalter der abtreibenden Aufklärung hat aufgeräumt mit „Ew. Wohlgeboren".




  Mache dich zum Otto Normalverbraucher und mich zum Helden, dann bist du vor einem Durchschnittsbürger kein Feigling.




  Das mindeste, was man tun kann (muß), ist das höchste, das man tun muß (kann).




  Wo einer nicht herrschen kann, fühlt er sich auch schon verfolgt.




  Warum ist es von 2 zu 3 die Hälfte mehr, von 3 zu 2 aber ein Drittel weniger?




  Heiden halten das Souterrain des Weltgebäudes schon für die Hölle, Christen aber die Unterwelt erst für den Keller.




  Auch nächtliche Alpträume sind ein Erwachen aus schönen Lebensträumen.




  Selbst in Gesellschaft sein darf man heute nicht mehr allein, und sogar einsam sein darf jeder nur noch gem-einsam.




  Wer sich nicht selbst hilft, sucht Selbsthilfegruppen.




  Undurchsichtig bist du nur in dem Augenblick, wo du alles durchschaust.




  Taschen-Kosmologie. Ich weiß wirklich nicht, ob wir alle einen Ur-Knall haben, aber das Halbweltall dehnt sich immer weiter aus.




  Dichter und Denker wollen sich einschreiben ins Buch der Geschichtslosigkeit.




  „Liebe deine Feinde“. Als müßte jeder erst dazu ermahnt werden, sich selbst zu lieben.




  Alle Moden dienen dazu, das Feigenblatt zu verhüllen.




  Das befriedigendste Friedenssymbol ist der Taube.




  Ja, ja, ja, ich sage ja schon nein!




  Wer im Kampf der Geister nachgibt, kann der Klügere sein. Theoretisch handelt er: Er denkt praktisch.




  Reisen? Mal andere Masken sehen.




  Untadeliger Lebenswandel? Rückgratwanderung.




  Ist es nicht gerecht, daß es im Leben nicht ganz gerecht zugeht? Zu viele Leute würden sonst ganz leer ausgehen.




  Gesellschaft heißt: Jeder tut so, als spielte er nur, seine Rolle zu spielen.




  Versuche, in dein Leben die Ordnung zu bringen, die Leben in deine Ordnung bringt und umgekehrt.




  Männer sind so viel wert wie das Nein der Frauen.




  Männer sind eitel — auf die Eitelkeit ihrer Frauen.




  Der Film ist die Kunst unserer Zeit: Nur er kann Atomexplosionen auch rückwärts ablaufen lassen.




  Anzeige: Suche Gruppentherapie gegen meine Angst, allein zu sein.




  Die Dummheit ist an der Macht, weil die Ohnmacht so klug ist.




  Ich habe ein Auge auf dich geworfen. Aber erst die Liebe auf den zweiten Blick macht blind.




  Nicht jeder ist Idealist, der sein Äußeres durch sein Inneres verbirgt.




  Das einfache Leben ist einfach viel zu kompliziert. Manchem sind schon tiefe Gedanken viel zu hoch.




  Immer dasselbe: schon wieder was Neues. Endlich mal was Neues: alles bleibt beim Alten.




  Frei bist du erst, wenn niemand sich erlauben darf, dir etwas zu erlauben.




  Zwischen Adam und Eva stehen nur noch Wände. Früher ging es mit der Kopflosigkeit durch alle Vorwände.




  Realisten haben alle Brücken vor sich abgebrochen.




  Der Mensch stammt vom Affen ab, doch es heißt auch:




  „Du sollst Vater und Mutter verlassen.“




  Aus nichts wird nichts, aus euch auch nicht.




  Vernunft nennen wir den Stolz auf alles, was uns einfach nur schwerfällt.




  Gegen die eigenen Abwehrwaffen ist jeder wehrlos.




  Feine Aggression:




  Du bist mir nicht einmal einen Wutanfall wert.




  Wäre das Gewissen nicht die Stimme des Egoismus, wären wir von unseren bösen Trieben längst ruiniert.




  Auch ich denke nach — anderen.




  Man will an einem Ziel ankommen wie bei einer Frau.




  Ein Schweiß macht noch keinen Sommer.




  Geschichte ist alles, was so (die Zensur unbeanstandet) passiert.




  Von sexueller Befriedigung ist nur freigegeben, was friedlich macht.




  Wenn der Mensch wirklich vom Affen abstammte, hätte er es weitergebracht als nur bis zum Arbeitstier.




  Auch Künstler sind Realisten:




  Sie bleiben auf dem fliegenden Teppich.




  Wer aus seinem Herzen keine Mördergrube macht, hat aus seiner Mördergrube bestimmt ein Herz gemacht.




  Das beste Wundpflaster für einen Menschen sind die Wunden seines Nächsten.




  Liebe ist, wenn ich dich in mein Herz geschlossen habe, das ich an dich verloren habe.




  Steht dem Raucher das Wasser bis zum Hals, greift er nach dem Zigarettungsring, und 'Selbstgedrehte' sind in Krisen die besten Fassungsschützer.




  Wer die Qual haben will, hat die Wahl, aber wer die Wahl hat, hat noch lange nicht die Qualität.




  Für die meisten ist Freiheit heute so etwas wie eine Ersatzbefriedigung für Bindungen.




  Was ist Individualität? —




  Die wirksamste Massenvernichtungswaffe.




  Ärzte können sagen, was sie wollen, aber es gibt zu wenige Kreislaufstörer.




  Nur Herzlose bekommen Herzinfarkt.




  Dem Löwen versetzt nur der Esel einen Tritt.




  Wer sich keine Grube gräbt, fällt in die der anderen.




  Ich halte den Konkurrenzkampf nicht mehr aus. Ich werde Weltmeister.




  Jeder will nur noch er selbst sein. Welche Verarmung!




  Ob du geliebt wirst oder verfolgt, immer ist einer hinter dir her.




  Dem Riesen hängen die Trauben zu tief.




  Moral hält uns das Böse vor (die Nase).




  Der wahre Außenseiter macht weder mit noch beim allgemeinen Nichtmitmachen.




  Wer nicht denken kann, muß wenigstens handeln.




  Die häufigste aller Illusionen ist die Flucht in die Realität.




  Die Welt ist zu klein für weniger Menschen.




  Schädel? — Denkanstoßdämpfer.




  Wer gar keine eigene oder nur seine eigene Meinung kennt, ist verrückt.




  Jeder schneidet sich in den Finger, um den er das andere Geschlecht wickelt.




  Eine verliebte Frau läuft vor dem Mann weg, wohin er will.




  Bleib ständig auf deinem Standpunkt stehen, damit er nicht zu sehen ist.




  Überlegen nur der, der sich Unterlegenheit leisten kann.




  Wer eine Niederlage lächelnd einstecken kann, muß vorher mindestens zweimal gesiegt haben.




  Hast du Zeit, sie mit Arbeit totzuschlagen?




  Du scheißt auf alles und wunderst dich, daß alles immer beschissener wird.




  Kunst besteht darin, keine merken zu lassen. Banausentum auch.




  Am „Zeitgeist" stimmt aber auch gar nichts. Er ist immer zeitlos und geistlos.




  Die Welt läßt sich verändern, wenn sie nur ihr Gesicht wahren kann.




  Ruhe vor denen, die nach Ruhe schreien!!!




  Fortschritt: Das Einschreiten gegen sie ist meist die Ausschreitung selbst.




  Touristen glauben, daß da auf der Welt noch irgendwo etwas zu erholen sei.




  Wer andere ausnimmt oder sich ausnehmen läßt, ist gerade keine Ausnahme.




  Die einzigen, die sich nie ändern zu müssen glauben, sind die Weltveränderer.




  Die schlimmsten Neurotiker liegen nicht auf Freuds Couch: Am meisten leiden wir unter denen, die weder unter uns noch unter sich selbst leiden.




  Welche Jugend ist endlich einmal jung genug geworden, nicht nur ihre eigene Zukunft zu kritisieren?




  Wir lieben unsere Feinde.




  Hassen wir unsere Freunde etwa nicht?




  Ob die Werke besser werden, wenn die Musen den Künstlern nur noch Drogen eingeben?




  Tu Gutes, als hinge alles von dir ab, und bete, als hinge von dir gar nichts ab.




  Wer Menschen verletzt, hat es nicht geschafft, ihre Ideen zu widerlegen.




  Ökologie. Einige bedauern, wie bei Beckett die Welt zur Mülltonne wird. Andere staunen, wieviel Leben in dieser Mülltonne steckt.




  Sogar die richtige Theorie der Individualität sollte ganz individuell sein.




  Politik heißt, philosophische Fragen durch ständige Realisierung abzuwehren.




  Ein Hund zieht Leine — oder die Leine den Hund.




  Das Alter besteht nur darin, daß andere jung oder tot sind.




  Wer offen und aufgeschlossen für alles ist, zerstört nur seinen Immunschutz.




  Wir tun etwas gern, wenn wir es für richtig halten, aber häufiger noch halten wir es für richtig, weil wir es zufällig gern tun.




  Reiche werden erst ärmer, wenn Arme aufhören, reicher werden zu wollen.




  Was ist der Unterschied zwischen Aussteigern und Proleten? Die einen wollen ein einfaches Leben führen, die anderen müssen.




  Wer nichts glaubt, muß deshalb nicht alles wissen.




  Der Geist ist der Kerker des Leibes? Aber die Zelle war doch immer offen! Der Körper ist der Kerker des Geistes? Aber die Zelle ist doch leer!




  Muß man hinter die Dinge sehen, um über ihnen zu stehen oder umgekehrt?




  Die Frommen werden erst dann aus sterben, wenn die Welt so sein wird, daß sie wirklich etwas versäumen.




  Religion ist der Glaube, daß jeder mehr vor sich hat als die Zukunft.




  Der Optimist ist zu feige, um zu verzweifeln.




  Woher kann der Selbsterhaltungstrieb heute nur ein Selbst erhalten?




  Aufopferung ist die einzige Möglichkeit der Talentlosen, sich auszuzeichnen.




  Askese ist der Irrtum, daß der Tod die Strafe für ein Leben in Saus und Braus ist.




  Heute haben wir Angst vor dem Tod, weil wir vor dem Leben sterben müssen.




  Krankheit ist die Gesundheit der Viren und Mitmenschen in uns.




  Milieu ist ungespeichertes Erbgut.




  Was einen Sinn hat, erfüllt nur seine Funktion als Werkzeug für andere(s).




  Ein Revolutionär ist ein Mensch, der einen Konservativen ein Jahrhundert vor dessen Geburt geachtet hätte.




  Fata Morgana des Voyeurs. Schönheit ist jenes Gute und Wahre, das unserer Bequemlichkeit schmeichelt, weil wir es nicht erst durchdenken und realisieren müssen, sondern gleich hören und sehen und mit Händen greifen können.




  Stoizismus ist die Empfehlung, Schmerzunempfind-lichkeit durch Genußunfähigkeit zu erkaufen.




  Ein Arbeiter ist der Mensch, der sich einer Maschine bedient, die sich des Menschen bedient, der sie bedient, um andere Menschen zu bedienen.




  Der freie Wille wird geleugnet, um uns die beschämende Entdeckung zu ersparen, daß gar nichts zu wählen da ist.




  Wer zurück zur Natur will, will zurück auf die Bäume, wenn es nur nicht der Baum der Erkenntnis ist.




  Es werden Dinge schmutzig, wenn ein Mensch sich reinigt, aber kein Ding wird sau-berer, wenn ein Mensch verdreckt.




  Ein Künstler wird reaktionär, wenn er den Tod der Schönheit als Schönheit des Todes verkauft.




  Daran erkennt der Sterbende, wohin es geht: Das letzte Hemd hat Brieftaschen.




  Wahrnehmungen geben nur die Wahrheit von Wahrgebern wieder.




  Blut, Schweiß und Tränen: International anerkanntes Desperanto.




  Reiche müssen sich amüsieren, obwohl sie amusisch sind, die Armen.




  Bestsellerautoren lesen ihren Lesern die Bücher von den Augen ab.




  Um ein Klassiker zu werden, genügt es für einen Autor nicht, ungelesen zu sein.




  Wirklich Gebildete leihen sich Bücher und geben Bücher zurück, die sie dagegen geschrieben haben.




  Warum es so wenige gute Aphorismen gibt? Nur die schlechten halten, was die guten versprechen: uns zu ärgern.




  Ein Aphorismus ist gut, wenn weniger wehtut, getroffen zu sein, als ihn nicht selber gefunden zu haben.




  Ein Schriftsteller ist ein Mensch, der aus dem Aphorismus, auf den er nicht kommt, ein Buch macht.

OEBPS/Images/9783741208577.jpg
ROLF FRIEDRICH SCHUETT

Mit einem Satz
ins Freie

REFLEXIONEN, URTEILE UND SENTENZEN






